
  

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

"Suizidalität - Klinische Fallstudien" 

  

auf Schloß Reisensburg, Günzburg    vom  27. – 29. März 2003 

  

Die Suizidologie ist seit über hundert Jahren als wissenschaftliche Disziplin etabliert, 

aufs engste verknüpft mit biologischen, psychologischen und sozialen 

Verstehenszugängen. Dennoch bleibt die Verbindung der Forschung zur klinischen 

Arbeit oft unklar. Mitunter entsteht geradezu der Eindruck einer Dichotomie zwischen 

„Praktikern“ und „Forschern“ in diesem Bereich. 

 Wissenschaftliche Frühjahrstagung der DGS 2003 



 Die Reisensburg-Tagung 2003, die von der Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung 

suizidalen Verhaltens in der DGS (Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention, e. V.) 

ausgerichtet wird, wird der wissenschaftlichen Untersuchung der klinischen Arbeit mit 

suizidgefährdeten Menschen gewidmet sein. Der Schwerpunkt wird daher, so auch 

der Titel, auf klinischen Fallstudien liegen, um der unmittelbaren klinischen Arbeit, ob 

stationär, teilstationär oder ambulant, ihrer Untersuchung und Diskussion genügend 

Raum zu geben. Wir haben daher eine Form gewählt, in der nach 

Einleitungsreferaten jeweils viel Zeit für die Darstellung und Diskussion klinischer 

Situationen in unterschiedlichen Settings zur Verfügung steht. Uns interessiert dabei 

die unmittelbare Interaktion mit Suizidgefährdeten, die je nach inneren wie äußeren 

Notwendigkeiten von Hilfesuchenden wie Helfern sehr unterschiedlich verlaufen 

kann. Häufig wird die praktische Vorgehensweise theoretisch begründet, mit der 

Gefahr, schematisch zu werden, oder es werden oft lange und schwierige 

Behandlungen sehr kurz und knapp zusammengefaßt, wodurch die unmittelbare 

Interaktion aus dem Blickfeld gerät. Ziel dieser Tagung ist es, das tatsächliche 

Vorgehen, die konkrete klinische Realität, zu betrachten und daraus vielleicht auch 

die Interaktionen mit Suizidgefährdeten besser verstehen zu können. 

 Wir hoffen, daß die Tagung eine anregende Diskussion bringt, die für die klinische 

Arbeit relevant ist und gleichzeitig die Suizidologie als Wissenschaft stimulieren 

möge. 

 Die Organisationsgruppe: 

 Elmar Etzersdorfer (Stuttgart), Reinhold Fartacek (Salzburg/Ö), Paul Götze 
(Hamburg), Manfred Wolfersdorf (Bayreuth) 

  

 

  

Tagungsprogramm 

  

Donnerstag, 27. März 2003 

15.00 – 15.30           Begrüßung 

                                   Werner Felber, Vorsitzender der DGS 



      Elmar Etzersdorfer, Sprecher der AG 

                                   Suizidalität und Erstkontakt 

                                   Vorsitz: Werner Felber (Dresden), Elmar Etzersdorfer 

(Stuttgart) 

15.30    - 16.00         Übersicht: Suizidalität und Akutmedizin 

                                   Hans Wedler (Stuttgart) 

16.00 – 16.30           Übersicht: Suizidalität und psychiatrischer Erstkontakt 

                                   Manfred Wolfersdorf (Bayreuth) 

16.30 – 17.00           Kaffeepause 

17.00 – 18.30           Fallstudie 1: Suizidalität und psychiatrischer Erstkontakt 

                                    30´      Fallpräsentation: Manfred Purucker (Bayreuth) 

                                    10´      Kurzstatement: Reinhold Fartacek (Salzburg/Ö) 

                                    10´      Kurzstatement: Reinhard Lindner, Georg Fiedler 

(Hamburg) 

                                    40´      Plenumsdiskussion 

19.00                         Abendessen  

                                    Abendveranstaltung 

                                   Moderation: Armin Schmidtke (Würzburg) 

20.00                         Filmvorstellung „Tod im Kopf“ (30´) anschließend Diskussion   

  

Freitag, 28. März 2003 

                                    Suizidalität und ambulanter Erstkontakt 

                                   Vorsitz: M. Wolfersdorf (Bayreuth), Armin Schmidtke 

(Würzburg) 



9.00 – 9.30                Übersicht: Suizidalität und ambulanter Erstkontakt 

                                    Thomas Giernalczyk (München) 

9.30 – 10.20             Fallstudie 2: Suizidalität und ambulanter Erstkontakt 

                                   30´      Fallpräsentation: Claudia Schumann (Wien/Ö) 

                                   10´      Kurzstatement: Sylvia Schaller (Mannheim) 

                         10´      Kurzstatement: Elmar Etzersdorfer (Stuttgart) 

10.20 – 11.00           Kaffeepause 

11.00 – 12.00           Plenumsdiskussion des Falls 

12.00 – 14.00           Mittagspause 

                                   Suizidalität und die Schnittstelle Krisenintervention –

Psychotherapie 

                                    Vorsitz: Reinhold Fartacek (Salzburg), Michael Witte (Berlin) 

14.00 – 14.30           Übersicht: Indikation zur Krisenintervention und 

Psychotherapie der Suizidalität 

                                    Paul Götze (Hamburg) 

14.30 – 15.20           Fallstudie 3: Indikation zur Krisenintervention 

und Psychotherapie der Suizidalität 

                                    30´      Fallpräsentation: Reinhard Lindner (Hamburg) 

                                    10´      Kurzstatement: Armin Schmidtke (Würzburg) 

                                    10´      Kurzstatement: Thomas Bronisch (München) 

15.20 – 16.00           Kaffeepause 

16.00 – 17.00           Plenumsdiskussion des Falls 

                                   Suizidalität im Behandlungsverlauf 

17.00 – 17.40           Suizidalität und die Entscheidung zur Pharmakotherapie 



                                   Manfred Wolfersdorf (Bayreuth) 

17.40 – 18.00           Diskussion 

19.00                         Abendessen 

Samstag, 29. März 2003 

                                   Suizidalität im Behandlungsverlauf 

                                   Vorsitz: Paul Götze (Hamburg), Thomas Bronisch (München) 

  9.00 –  9.40             Suizidalität im psychiatrischen Alltag: unsere Frage nach  

                                   beziehungsregulierenden Funktionen. Eine Kasuistik. 

                                   Kordula Schumacher, Cornelia Steber (München) 

  9.40 – 10.00           Diskussion 

10.00 – 10.40           Zur Bedeutung von Suizidgedanken während 

analytischer Behandlung 

     Elmar Etzersdorfer (Stuttgart), Melitta Fischer, Katharina               Leithner, 

Henriette Löffler, Eva Presslich, Kitty Schmidt, Peter       Schuster (Wien). 

10.40 – 11.00           Diskussion 

11.00 – 11.30           Kaffeepause 

11.30 – 12.10           Suizidalität während psychiatrischer Rehabilitation 

psychosekranker Menschen 

                                    Achim Rubel, Manfred Moos (Bayreuth) 

12.10 – 12.30           Diskussion 

12.30 – 13.00           Abschlußdiskussion, Verabschiedung 

13.00                         Mittagesse 

 

Tagungsende 



  

Referenten und Vorsitzende: 

Bronisch, Thomas, Prof. Dr. med., Psychiater, Psychotherapeut. Max-Planck-

Institut für Psychiatrie, Kraepelinstr. 2-10, 80804 München 

Etzersdorfer, Elmar, Univ.-Doz. Dr. med., Psychiater, Psychoanalytiker (WPV, 

DPV/IPA). Furtbachkrankenhaus, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Furtbachstraße 6, 70178 Stuttgart. etzersdorfer@fbkh.org 

Fartacek, Reinhold, Dr. med., Psychiater, Psychotherapeut. Sonderauftrag für 

Krisenintervention an der Landesklinik für Psychiatrie I, Christian-Doppler-Klinik, 

Ignaz-Harrerstr. 79, 5020 Salzburg. R.Fartacek@lks.at 

Felber, Werner, Prof. Dr. med., Psychiater. Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Fetscherstr. 74, 01307 

Dresden. 

Fiedler, Georg, Dipl. Psych.. Therapiezentrum für Suizidgefährdete, 

Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 

Hamburg. tzs@uke.uni-hamburg.de 

Fischer, Melitta, Dr. med., Psychiaterin. Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und 

Psychotherapie, Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien. 

Giernalczyk, Thomas, Prof. Dr. phil, Dipl.-Psych..Psychoanalytiker (MAP, DGPT), 

Franz-Joseph Str. 35, 80801 München, giernalczyk@t-online.de 

Götze, Paul, Prof. Dr. med., Psychiater, Psychoanalytiker (DPV/IPA). 

Therapiezentrum für Suizidgefährdete, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, 

Martinistr. 52, 20246 Hamburg.tzs@uke.uni-hamburg.de 

Leithner, Katharina, Dr. med. Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und 

Psychotherapie, Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien. 

Lindner, Reinhard, Dr. med., Psychiater, Psychoanalytiker. Therapiezentrum für 

Suizidgefährdete, Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 

Hamburg.tzs@uke.uni-hamburg.de 

Löffler, Henriette, Dr. med. Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und 

Psychotherapie, Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien. 

https://mail.google.com/mail/?view=cm&fs=1&tf=1&to=tzs@uke.uni-hamburg.de
https://mail.google.com/mail/?view=cm&fs=1&tf=1&to=giernalczyk@t-online.de
https://mail.google.com/mail/?view=cm&fs=1&tf=1&to=tzs@uke.uni-hamburg.de
https://mail.google.com/mail/?view=cm&fs=1&tf=1&to=tzs@uke.uni-hamburg.de


Moos, Manfred, Dr. biol. hum., Dipl.-Psych., Psychologischer Psychotherapeut. 

Abteilung Akutpsychiatrische Soziotherapie. Nervenkrankenhaus des Bezirks 

Oberfranken, Nordring 2, 95445 Bayreuth. 

Presslich, Eva, Dr. phil., Psychologin, Psychotherapeutin (Öst. Verein für 

Individualpsychologie). Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und Psychotherapie, 

Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien. 

Purucker, Manfred, Dr. med., Psychiater, Psychotherapeut. Nervenkrankenhaus 

des Bezirks Oberfranken, Nordring 2, 95445 Bayreuth. 

Rubel, Achim, Dr. med. Nervenkrankenhaus des Bezirks Oberfranken, Nordring 2, 

95445 Bayreuth. 

Schaller, Sylvia, Dr. phil., Dipl.-Psych.. Universität Mannheim, Otto-Selz-Institut, 

68163 Mannheim. Schaller@tpe.uni-mannheim.de 

Schmidtke, Armin, Prof. Dr. phil., Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut 

(VT). Universität Würzburg, Psychiatrische Klinik, Abteilung Klinische Psychologie, 

Füchsleinstr. 15, 97080 Würzburg. 

Schmidt, Kitty, Dr. med., Psychiaterin, Psychoanalytikerin (WPV/IPA). 

Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und Psychotherapie, Währinger Gürtel 18-20, 

1090 Wien. 

Schumacher, Kordula, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie. Atriumhaus – 

Psychiatrisches Krisenzentrum, Bavariastraße 11, 80336 München. 

Schumann, Claudia, Dr. med., Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie. 

Kriseninterventionszentrum, Spitalgasse 11, 1090 Wien. 

Schuster, Peter, Dr. med. Psychiater, Psychoanalytiker (WPV/IPA). 

Universitätsklinik für Tiefenpsychologie und Psychotherapie, Währinger Gürtel 18-20, 

1090 Wien. 

Steber, Cornelia, Dr. med. Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie. 

Atriumhaus – Psychiatrisches Krisenzentrum, Bavariastraße 11, 80336 München. 

Wedler, Hans, Prof. Dr. med., Internist, Psychotherapeut. Innere Medizin II, 

Bürgerhospital, Tünzhofer Str. 14-16, 70191 Stuttgart. 



Witte, Michael, Dipl. Soziologe, Dipl. Soz. Päd.. www.neuhland.de, Hilfen für 

suizidgefährdete Kinder und Jugendliche e.V., Nikolsburger Platz 6, 10717 Berlin. 

michael.witte@neuhland.net 

Wolfersdorf, Manfred, Prof. Dr. med., Psychiater, Psychotherapeut. 

Nervenkrankenhaus des Bezirks Oberfranken, Nordring 2, 95445 Bayreuth. 

 
 

 Informationen zur Tagung: 

Veranstalter: 

  

Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung Suizidalen 
Verhaltens (AG) 

  

Organisationskomitee: 

  

Elmar Etzersdorfer, Reinhold Fartacek, 

Paul Götze, Manfred Wolfersdorf 

  
Veranstaltungsort: 

  

Schloß Reisensburg, Günzburg, 

Internationales Institut für wissenschaftliche 
Zusammenarbeit, 

Bürgermeister-Joh.-Müller-Str. 1,  
 
89312 Günzburg 

  
Anmeldung, 
Unterkunft 

Schloß Reisensburg, Günzburg, 

Bürgermeister-Joh.-Müller-Str. 1,  
 
89312 Günzburg 

Tel: (08221) 907-0, Fax: (08221) 907-55 

(begrenzte Teilnehmerzahl) 

  
Information zur 
Tagung: 

Univ.-Doz. Dr. med. Elmar Etzersdorfer 

Furtbachkrankenhaus, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, 

Furtbachstraße 6,  
 



70178 Stuttgart 

Tel: (0711) 64 65–126, Fax: (0711) 64 65–155 

e-mail: etzersdorfer@fbkh.org  

  
Tagungsbeitrag 65.- €, für DGS-Mitglieder 55.- € 

(bei der Tagung zu bezahlen) 

  
Anreise Auto: Günzburg ist über die Autobahn A8 (München-

Stuttgart), Ausfahrt Günzburg erreichbar (ca. 10 km östlich 
von Ulm), Schloß Reisensburg ist ausgeschildert. 

Bahn: Strecke München-Stuttgart, Bahnstation Günzburg, 
von dort kurze Strecke mit dem Taxi 

  

Wenn Sie Informationen über die AG finden Sie sie unter DGS AG. 

  Wenn Sie Mitglied der DGS werden wollen wenden Sie sich bitte an:  
 
Geschäftsstelle der DGS  
(Deutsche Gesellschaft für Suizidprävention – Hilfe in Lebenskrisen e.V.)  
Nikolsburger Platz 6, 
10717 Berlin  
Tel: (030) 417 28 39 52 
Fax: (030) 417 28 39 59 

  

(Die Mitgliedschaft in der DGS beinhaltet den Bezug der 
Zeitschrift "Suizidprophylaxe") 

https://mail.google.com/mail/?view=cm&fs=1&tf=1&to=etzersdorfer@fbkh.org

